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Zum 30 . Januar 1939 hat Hermann Göring folgendes
Geleitwort geschrieben:

Sechs Jahre sind seit dem denkwürdigen Tage vergangen,
an dem Adolf Hitler die Führung des deutschen Volkes rn
seine starken Hände nahm . Nur eine kurze Spanns Zeit!
Mit ihrem unerhört großen Geschehen wiegt sie jedoch rn
der deutschen Geschichte schwerer als Jahrzehnte und Jahr¬
hunderte . Sie hat das Schicksal der Natron für Generatio¬
nen bestimmt.

Am 30 . Sanuar1933: Deutschland lag in den Ket¬
ten des Versailler Diktats, ' Ehr ' und Wehr waren ihm ge¬
nommen. Zum Objekt der internationalen Politik herab¬
gewürdigt , war es nicht einmal souveräner Herr über fer¬
nen eigenen Grund und Boden . Das Volk , in Parteien,
Klaffen und Stände zerrissen, litt bitterste Not . Betriebe
und Werkstätten waren verödet , sieben Millionen Erwerbs¬
lose drängten sich vor den Stempelstellen.

Am30 Januar1939: Das Grotzdeutsche Reich ragt
inmitten der Welt empor , festgefügt , ein Stahlblock von
innerer Kraft und Geschlossenheit. Frei ist das Land , frei
find 80 Millionen Menschen, frei sind unsere Ströme , ge¬
mengt find die Fesseln des Tributsystems . Heber Ehre und
Unabhängigkeit der Nation wachen die Partei und die neue
deutsche Wehrmacht zu Lande , zu Wasser und in der Luft.
Und rings im deutschen Lande klingt die freudige Sym¬
phonie deutscher Arbeit.

Wenn am 30 . Januar über allen Städten und Dörfern
des Erotzdeutschen Reiches von Tilsit bis Aachen, von Flens¬
burg bis Wien die Hakenkreuzflagge weht als herrliches
Symbol der deutschen Macht und Größe , blickt das Volk
dankbaren Herzens auf den Mann , der ihm als Netter aus
Elend und Schmach den Weg zum glanzvollsten Aufstieg
feiner Geschichte bahnte , aus seinen Führer Adolf Hitler.

Der 1. Grotzdeutsche Reichstag
Ein Sudetendeutscher der jüngste Abgeordnete

Berlin , 28 . Jan . Die überall in der Welt mit größter Span-m»ng erwartete erste Sitzung des ErotzdeutschenReichstages am
SO. Januar hat eine Tagesordnung, die aus zwei Punkten be¬
steht. Während bei den sonstigen Sitzungen seit der Machtüber¬
nahme der einzige Gegenstand der Tagesordnung immer war:
„Entgegennahme einer Erklärung der Reichsregierung ", mutz bei
einer ersten Sitzung nach der Neuwahl vorher noch die Konsti -
tnierung erfolgen . Reichstagspräfident Eeneralseldmarschall
Döring wird dabei die Mitglieder seines Präsidiums berufen,die Vizepräsidenten und Schriftführer . Aber auch das Abgeord¬
netenparkett mutzte neu konstituiert , die Plätze mutzten auf di«
885 Mitglieder namentlich verteilt werden . Das ist durch die
Reichstagsfraktion geschehen, und zwar nach dem Gesichtspunktder gegenseitigen Fühlungnahme der Vertreter der einzelne«Stämme . So find die sudetendeutschen Abgeordneten über de»
ganzen Sitzungssaal verteilt . Die Mitglieder , die zugleich Reichs¬
minister find , haben ihre Plätze auf der Regierungsbank , an
deren Spitze der Führer Adolf Hitler fitzt. Den Abgeordnete»
stehen 21 Sitzreihen zur Verfügung . In der ersten Reihe , die
31 Plätze enthält , haben auch die führenden Vertreter der heim¬
gekehrten Gebiete ihren Platz erhalten , nämlich ReichsstatthalterDr . Seytz -Jnquart und Reichskommissar Gauleiter Henlein . Sie
fitzen nebenernander aus den Plätzen 25 und 26. Im übrige»
find in der ersten Reihe weitere führende Männer der Bewegung,
Reichsleiter und Gauleiter , vertreten , nämlich, nach der Num¬
mernfolge , die Abgeordneten : Jordan -Halle, Terboven , Sprenger^banckel, von Papen , Schwede-Coburg , Bürckel , Streicher -Bochum»
Biehler , Bormann , von Schirach, Hier ! , Himmler , Buch , Rosen¬
berg , Dr . Ley, Schwarz -München, Ritter von Epp , Lutze, Bouh-
1er, Amann , Grimm -München, Hühnlein , Mutschmann, Murr,Rover , Koch-Ostpreuhen und Weinrich.

Zusammen mit seiner Einladung zur Reichstagsfitzung hat
jeder Abgeordnete die Mitteilung erhalten , wo sich sein Platz
befindet . Noch in letzter Zeit ist eine weitere Veränderung er¬
folgt . Für den ausgeschiedenen Abgeordneten Kalcher ist der
SA .-Oberführer Professor Dr . Suchenwirth -München in de»
Reichstag eingetreten.

Als die jüngsten Mitglieder des Hauses präsentieren,
fich 28 Abgeordnete , die sämtlich weniger als 30 Jahre alt find.
And unter ihnen wiederum ist der jüngste und damit das jüngste
Mitglied des Hauses überhaupt der HJ .-Führer des Gebietes
Sndetenland , Dr . Franz Krautzberger , der am 28. Juli 1913 in
Karlsbad geboren ist , also im 26 . Lebensjahr steht. Der Direktor
beim Reichstag, E . Kienast , hat in einem Nachtrag zu dem von
ihm herausgegebene , auch geschichtlich sehr aufschlußreichen Hand¬
buch „Der Grotzdeutsche Reichstag " (R . von Deckers Verlag G.
Schenck, Berlin ) inzwischen bereits die historischen Dokumente
über die Heimkehr des Sudetenlandes und die Lebensbeschrei¬
bungen und Bilder der sudetendeutschenAbgeordneten zusammen¬
gestellt.

Sr. Lttz DM 6. Zahrrstag -er Machtergreifung
Stettin , 29 . Januar . Dem 6. Jahrestag der Machtergreifung

durch den Führer war am Sonntagmittag in Stettin eine große
Kundgebung der gesamten Führerschaft des Gaues Pommernder NSDAP gewidmet . Gauleiter Schwede- Coburg mit sei¬nen Mitarbeitern , die Generalität der Wehrmacht und Marine,die Vertreter des Staates und weit über 2960 Männer und
Frauen aller Gliederungen der Partei hatten fich um Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley zu einer eindringlichen Feierstunde
versammelt . Der Reichsorganisationsjeiter der NSDAP nahmin seiner Rede zu allen Fragen des Werdens , des Aufbaues und
des geschichtlichen Erfolges der NSDAP Stellung . An den Be¬
ginn seiner Ausführungen stellte er die Frage : „Welches waren
die Eigenschaften und Tugenden , die unsere Partei zur Macht ge¬
führt haben ?" Aus seinem langjährigen eigenen KLmpferlebenund der engen Gemeinschaft mit seinen alten Kameraden und
aus genauer Kenntnis der gegnerischen Methoden führte Dr.
Ley seine Hörer in die einzelnen Abschnitte des gewaltigen vom
Führer eingeleiteten und Lurchgeführten Ringens um Deutsch¬land zurück. „Wer kämpft , mutz damit rechnen, hin und wieder
auch einen Schlag zu bekommen, der Menschen ohne Glauben für
immer zu Boden wirst , der die Glaubensstarken aber nur wider¬
standsfähiger und zäher in ihrem Wollen macht. Im Verlauf
unseres Kampfes haben wir den Wert der Partei und schließlichden wirklichen Wert des einfachen schlichten deutschen Menschens
kennen lernen können . Der Führer konnte den kleinsten SA-
Mann im letzten Dorfe hinstellen , wo er wollte : Der SA -Mann
stand und wich nicht ! Wir wurden Soldaten des Führers , weil
uns das Soldatentum Adolf Hitlers innerlich packte, mitritz und
für immer an ihn Land .

"
Dr . Ley erinnerte an jene unseligen Zeiten , wo sich die Jn-

teressenhaufen drohend gegenüberstanden , wo der Parteihader
nur dann zur Ruhe kam, wenn es gegen den Nationalsozialis¬
mus und seinen Führer ging . Man solle die mit dem 30. Januar
1933 herbeigeführte Wandlung nicht immer nur gedankenlos als
ein Wunder bezeichnen, sondern einzig und allein als das Er¬
gebnis der planmäßigen und zielsicheren Arbeit des Führers , der
an das deutsche Volk und an den Durchbruch der Vernunft uner¬
schütterlich geglaubt habe.

, -Wer könnte es heute noch wagen , an dieser Partei achtlos
vorüber zu gehen? Selbst diejenigen , die uns nicht mögen , müs¬
sen irgendwie zu uns und unserer Arbeit Stellung nehmen . Wer
in Deutschland lebt , mutz unsere nationalsozialistische Luft atmen!
Wer sich vor der Verantwortung drücken will , hat in unseren
Reihen keinen Platz . Das deutsche Volk ist sehend geworden,
das deutsche Volk hat den Sinn und den Erfolg unserer Volks¬
führung verstanden und es weiß, daß es dem Führer gelungen
ist, sich ein Führerkorps zu schaffen , das jedes Prallem anpackt,
keiner Entscheidung ausweicht und an sich selbst die höchsten An¬
forderungen stellt. Unser Glaube an den Führer und an die
Partei ist deshalb so stark und von Erfolg begleitet , weil sich
dieser Glaube nicht in Phrasen ergötzt, sondern keine Vorbehalte
kennt und sich in Gehorsam umsetzt . In dieser einheitlichen Hal¬
tung "

, schloß Dr - Ley seine Rede , „begehen wir den 6. Jahres¬
tag der Machtergreifung durch den Führer , dem wir auch in die¬
ser Stunde mit dem Lied Horst Wessels danken .

"
Als Dr . Ley das Podium des Saales verließ , streckten sich

ihm viele hundert Hände aus den Reihen der Alten Garde des
pommerschen Gaues entgegen . Es dauerte lange , bis der Be¬
geisterungssturm der Hörer sich gelegt und Gauleiter Schwede-
Coburg den Dank an den Reichsorganisationsleiter und den
Treuegrutz an den Führer zum Ausdruck bringen konnte.

de:
abgeordneten im Laos der Flieger

Großer Zapfenstreich der Polizei vor dem Polit . Führertorps
Berlin , 29 . Januar . Am Vorabend des Tages der nationalen

Erhebung und der ersten Sitzung des Großdeutschen Reichstags
hatte der Reichsminister Reichsleiter Dr . Frick in seiner Eigen¬
schaft als Fraktionsführer der Abgeordneten des Reichstages zu
einem Kameradschaftsabend in das Haus der Flieger geladen.
Unter den Volksvertretern sah man zahlreiche Reichsminister.
Reichsleiter , Staatsminister , Gauleiter , die führenden Männer
der Kampfformationen und anderer Gliederungen der Bewegung
und zum ersten Male auch die Abgeordneten der Ostmark und
des Sudetenlandes , an ihrer Spitze Reichsstatthalter Seytz-
Jnquart und Gauleiter Konrad Henlein.

Mit den Getreuen des Führers aus dem Altreich , fast aus¬
schließlich Trägern des Goldenen Ehrenzeichens der Partei , ver¬
brachten die Vorkämpfer der nationalsozialistischen Revolution
aus der Ostmark und dem Sudetenland einige Stunden natio¬
nalsozialistischer Kameradschaft.

Zum Abschluß des Abends wohnte das Politische Führerkorps
Grotzdeutschlands dem Großen Zapfenstreich der deutschen Po¬

lizei bei, mit dem der „Tag der deutschen Polizei " seinen Aus¬klang fand.
Berlin , 30 . Januar . Kurz vor 11 .30 Uhr marschierten dre«Musikzüge unter der Stabführung des Mufikinspizienten der

Ordnungspolizei Hauptmann Schierhorn und die Ehrenfor¬mation der Polizei in Paradeuniform mit weißem Lederzeug,auf den Flügeln Fackelträger , und begleitet von einer große»Menschenmenge, vor dem Haus der Flieger auf . Hier hatten aufder Freitreppe die Abgeordneten des Großdeutschen ReichstagesAufstellung genommen . Der Fraktionsführer , ReichsministerDr . Fri ck, der Reichsführer und Chef der Deutschen PolizekHimmler, seine beiden Hauptamtschefs General der PolizekDaluegc und ^ -Gruppenführer HeyLrich sowie die Quä¬storen von Rom und Turin , Palma und Murino, nähme»den Zapfenstreich vom Balkon des Hauses der Flieger ab . De¬von Hauptmann Schierhorn komponierte Zapfenstreich begannund schloß mit dem neuen Präsentiermarsch der deutschen Polizei.Entblößten Hauptes hörten die Teilnehmer das Gebet diese«Zapfenstreiches , bei dem das Lied „Wir beten an die Macht de,Liebe" durch eine feierliche Soldatische Hymne ersetzt ist, di« vonden Männern der Ehrenformation mitgesungen wurde . Mit de»Liedern der Nation klang der Große Zapfenstreich , dieses präch.tige militärische Schauspiel , unter dem nächtlichen Sternenhim¬mel inmitten der Weltstadt aus.

Ser SA Mm Z«. zmoor IM»
Und immer wieder wird die Stunde klirren,vom Flammenmarschdurch's Brandenburger Tor,da jedes Kämpferherz dem Führer schwor:Wir werden niemals müd sein zu marschieren.Denn was wir sollen, lebst Du leuchtend vor,und was wir können , was wir einstens wagendas ahnen wir, wenn unsre Blicke lagenin Deinem, der sich so in uns verlor.
Daß wir ihn zwingend noch im Herzen tragen,wenn längst der Marsch an Dir vorüber dröhnt.Entlang die grauen Straßen rufend töntaus immer neuen Männern Takt zu schlagen.Dies ist das Reich und dem gilt unser Leben.Der Marsch geht weiter , den wir angetreten.

(Gerhard Schumann).
Schicksalvoll und stolz, hart und kämpferisch ist Sein undWerden der SA vom Einsatz in der ersten Saalschlacht biszum Siegesmarsch durch 's Brandenburger Tor , von der

Schöpfung der neuen deutschen Wehrmacht bis zur Geburtdes Großdeutschen Reiches.
Hart , stolz und kämpferisch wird die SA für alle Zukunftbleiben , denn ihr Sein ist Deutschland und ihr Glaube istder Führer.
Als Deutschland aus tausend Wunden blutend am Bode»lag , ringsum die Feinde lauerten , der deutsche Menschinnerlich zerrissen sich selbst aufgeben wollte und das Reichimmer mehr zerfiel , da blutete die SA und rang um dieSeele des deutschen Volkes , sie schmiedete das Volk zu einerehernen Gemeinschaft - und errichtete mit der Einigkeit de«deutschen Volkes den ersten Schutzwall um die deutsche Erde.
Hunderte an Toten und Zehntausende von Verletztenwaren ihr Opfer für Deutschland.
Es kam der Sieg , der Führer als Vollstrecker der Ge¬

suchte begann , Deutschlands ewige Geschicke zu lenke» .Immer noch lauerten Deutschlands Feinde an den zerris¬senen Grenzen . Sie wollten einmarschieren , Deutschlandsollte seine Ketten ewig tragen.
In langen sorgenvollen Nächten schuf der FührerDeutschlands Schwert und die SA stand hinter ihm undhalf , den deutschen Menschen zum wehrhaften und kampf¬bereiten Mann zu erziehen.
Die stolze deutsche Wehrmacht wurde . Die SA standmit an ihrer Wiege Pate.
Der Kampf ging weiter . Eine haßerfüllte Welt u«uns , an Deutschlands Grenzen 10 Millionen Deutsche, ge¬quält , verachtet und geknechtet. Für Deutschlands Lebens¬

recht zog einer das Schwert . Je schärfer dieses Schwertzdesto schwerer fiel es in die Wagschale . Ein ganzes Volkvon SA -Eeist erfüllt , trat hinter seinen Führer.
Der Führer vollbrachte , was tausend Jahre deutscher

Geschichte nicht erreicht hatten und was die Jahrhunderteüber die Sehnsucht der besten Deutschen geblieben war:
Großdeutschland wurde , die deutsche Oftmark und da»
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deutsche Sudetenlaud kehrten im letzten Jahr heim ins ,
Reich. !

Und auch dies gewaltige Ereignis deutscher Geschichte ich .
pir die SA Meilenstein im Kampf für Deutschland.

Der Führer hat ihr eine gewaltige Ausgabe gestellt. So
wie die SA Träger -des politischen Kampfes für die Frei¬
heit war , ist sie nunmehr nach dem Willen des Führers
Träger der Verantwortung für die Zukunft zur Stärkung
nnd Erneuerung der sittlichen Werte des deutschen Mannes-
tnms , damit Deutschland ewig lebe!

Der Marsch geht weiter , den wir angetreten . . . .

Reue Ausgabe für bas RSM.
Berlin , 29. Jan . Die NSK . teilt mit : Der Führer und Ober-

Ae Befehlshaber der Wehrmacht hat am 27. Januar 1839 fol¬
gende Verfügung erlassen , die die vor- und nachmilitärische
Wehrerziehung auf dem Gebiete des Motorwefeus regelt und
dem NSKK . in engster Zusammenarbeit mit dem Heer besou-
>dere Ausgaben zuweist:

»Aus de« Gebiete der vor- nnd uachmilitärifche « Wehrerzie-
,h»»8 weise ich dem NSKK. für seine Zusammenarbeit mit de«
Heere folgende Aufgabe» zu:

Der als Kraftfahrer vorgesehene Ersatz der motori¬
sierten Einheiten des Heeres ist während des der
Ableistung der Wehrdienstpflicht voransgehenden Jahres durch
das NSKK . in mehrwöchigenKursen auf de » » Motor-
jpvrtschulendesNSKK . - an Krastsahrzengendes Hee¬
res auszubildeu. Alle Soldaten des Beurlaubtenstandes, die
neuzeitlich ausgebildet und für eine Mob.-Verwendung als
Kraftfahrer bestimmt sind, leisten im NSKK . Hebungen zur
kraftfahrtechnischen Fortbildung ab . Diese Hebungen rechnen
ans den Lei den SA .- Wehrmannschasten abznleistenden Dienst
an. Die Zugehörigkeit der Soldaten des Veurlaubtenstandes zu
de» SA .- Wehrmanuschaften bleibt dnrch diese kraftfahrtechni¬

sche Fortbildung unberührt.
Die Führer und Männer des NSKK . sowie alle Soldaten

de» Beurlaudtenstandes, die nach Ableistung ihrer Wehrpflicht
in die Reihe» des NSKK . eintreten, erfahren ihre Wehrertüch-
tignng auf der Grundlage des SA .-Wchravzeichens im NSKK.

Das NSKK . hat hinsichtlich Gliederung und Ausbildung de»
Erfordernissen des Heeres Rechnung zu trage«.

Der Korpsführer des NSKK . erläßt di« erforderliche » Aus-
flhruugsbestimmuugeu im Einvernehmen mit dem Oberbefehls¬
haber des Heeres.

Die Dienststellen von Partei »ud Staat habe« das NSKK.
in dieser Erziehungsarbeit zu unterstützen."

*

Zu dieser Verfügung des Führers schreibt H . Martin, Ma¬
jor im Oberkommando der Wehrmacht, in der „Nationalsozia¬
listischen Parteikorrespondenz " » a . : Durch den Erlaß des Füh¬
rers wird nunmehr die wichtige Arbeit des NSKK . , insbeson¬
dere seine Einflußnahme auf die Wehrertiichtigung der deut¬
schen Jugend , für alle Zukunft festgelegt.

Der Initiative Korpsführer Hühnleins ist es zu verdanken,
daß das NSKK . in engster Zusammenarbeit mit der Wehrmacht
aus eigener Kraft bereits 1933 zwei der Weiterbildung des
Führerkorps und der Heranbildung von Lehrkräften dienende
Reichsschulenund sechs Motorsportschulen eröffnet hat . Die Zahl
der Motorsportschulen ist ein Jahr später um weitere 1b, also
insgesamt auf 21 erhöht worden . Die Technische Führerschule in
München dient der Ausbildung des technischen Lehrerpersonals,
die Reichsmotorsportschule Döberitz der Heranbildung des Aus¬
bilderkorps . Die Ausstattung der Motorsportschulen des NS .-
KK ., Lehrmaterial und Kraftfahrzeuge aller Art sind vorbild¬
lich . Die Ausbildung beschränkt sich niHt nur auf das rein
Fahrtechnische, sondern umfaßt auch das verkehrstechnische,
wehrtechnische , das sportliche und selbstverständlich auch das
weltanschauliche Gebiet . 200 090 junge deutsche Männer sind be¬
reits durch die Motorsportschulen des NSKK . vor Ableistung
ihrer Wehrpflicht gegangen.

In Zukunft werden Soldaten des Veurlaubtenstandes , die
bereits vor Ableistung ihrer Wehrpflicht dem NSKK . angehört
haben , nach ehrenvollem Ausscheiden aus dem aktiven Wehr¬
dienst wieder in die Reihen des NSKK . zurücktreten, um dort
ihre nachmilitärische Weiterbildung auf der Grundlage des SA .-
Wehrabzeichens durch das NSKK . zu erfahren . Außerdem wird
aber das NSKK . die Erhaltung und Festigung des kraftfahr¬
technischen Wissens und Könnens aller derjenigen übernehmen,
die in ihrer Mobilmachungsverwendung als Kraftfahrer vor¬
gesehen sind.

Parolen für die SA . und NSKK.
Tagesbefehle des Stabschefs der SA . und des Korpsfüh¬

rers des NSKK.
Berlin , 29 . Jan . Der Stabschef der SA ., VictorLutze und

der Korpsführer des NSKK ., Reichsleiter Hühnlein, wen¬
den sich, wie die NSK . mitteilt , mit den Parolen für das VII-
Jahr des Dritten Reiches in Tagesbefehlen zum 30 . Januar au
ihre Männer.

Männer der Sturmabteilungen ! Hinter uns liegt ein Jahr
historischer Entscheidungen. Die Grenzen des Altreichs sind ge¬
fallen . Eroßdeutschland ist Wirklichkeit geworden . Die deutsche
Ostmark, das Sudetenland sind eingegliedert in die politischen
Grenzen des Reiches. Die geniale Tatbereitschaft des Führers
hat den Sieg davongetragen , allen Gegnern und Widerständen
zum Trotz.

Wir stehen heute an der Schwelle des Jahres VII des natio-
nal >ozialistischen Reiches. Wir wissen nicht , was dieses Jahr im
einzelnen uns bringen wird . Aber eines wissen wir : Daß das
deutsche Volk auch im neuen Kampfjahr in unerschütterlicher
Treue und Einsatzbereitschaft zum Führer stehen und ihm —
jeder an seinem Platz — helfen wird , den Aufbau des Reiches
fortzusetzen.

Männer der SA . ! Uns wird das Jahr VII des nationalsozia¬
listischen Reiches wie bisher bereit finden zu höchstem Einsatz.
Der Auftrag , den uns der Führer am Ende des Jahres VI gab.
bedeutet für uns höchste Verpflichtung , und unser Dank an den
Führer soll wie immer die Tat sein . In engster Zusammenarbeit
mit der Wehrmacht des deutschen Volkes wollen wir mit allen
»ns zur Verfügung stehenden Kräften und mit dem uns eigenen
Willen zur Tat und zur Leistung die Aufgabe erfüllen , die uns
gestellt ist.

RSKK .-Mäuner ! Rastlos vereint ! Dieses ungeschriebene Ge¬
setz des politischen Soldaten ? läßt uns an der Schwelle eines
neuen Jahres nur selten einmal einen kurzen Augenblick lang
in ^ Üer Rückschau verharren . Aber hinter uns liegt ein politi¬
sches Jahr von einzigartiger geschichtlicher Größe : Das Ge¬
burtsjahr des Eroßdeutschen Reiches.

Ich weiß, mit jedem neuen Einsatz und in jedem Opfer geht
für uns immer nur eine selbstverständliche, freudig übernom¬
mene Pflicht . Was Ihr aber hier in unermüdlicher , nie versa¬
gender Hingabe an Eurer Stelle dazu beitragt , das große Werk
zu gestalten, ist höchste Anerkennung wert . Das Buch „NSKK.
im Sudetenkampf "

, welches in Kürze erscheint, weiß hiervon
eine beredte Sprache zu sprechen.

Auf errungenen Erfolgen zu rasten aber war noch nie Eure
Art . So marschieren wir erhobenen Hauptes im alten unge¬
brochenen Kampfgeist hinein in das VlI . Jahr des Dritten
Reiches.

Eroßdeutschland und unser Führer Siegheil!

Beförderungen in der SA. zum 3v . Januar 1S3S
Anläßlich des 6 . Jahrestages der Machtübernahme wurden

im Bereich der SA .-Eruppe Südwest folgende Beförderungen
ausgesprochen:

Zum Oberführer : Standartenführer Männer, Standarte
122 ; zum Standartenführer : Obersturmbannführer Schiele,
Rechtsreferent der Gruppe Südwest : zu Obersturmbannführern:
die Sturmbannführer Gilbert, Leiter der Führungsabt . d.
Gruppe Südwest ; Jenisch, Gruppenreiterführer d . Gr . SW . ;
Höhle, Führer der Standarte 121 ; Hoffer 1/112 , Frey
1/123 ; Reustle 3/180 ; Marion 1/12S ; Vratz 2/125 ; Hart¬
lieb, z . V . Gr . SW . ; zu Sturmbannführern : die Sturmhaupt¬
führer v . Gemmingen , Führer d . Reiterstanda . 255 ; Vrenzin-
ger 1/111 ; Kegelmann 2/111 ; Becker 2/172 ; Single 4/172; Mo¬
ritz, Standarte 126 ; Mock, Standarte 142 ; Miehlich, Brigade
55 ; Lutz, Brigade 55 ; Holzschuh , 4/119 ; Erhardt , Standarte 121;
Theurer 13/247; Jäger 1/120 ; Hoyler 2/125 ; zu Sturmhauptfüh-
rern : die Obersturmführer Zimmermann , Marinestandarte 18;
Kienle , Marine 33/18 ; zy Obersturmführern : die Sturmführer
Veißbarth , Haberstroh , Polier , Schneider, Schumacher , Winkler;
zu Sturmführern : die Obertruppführer Biser, Remme, Schwarz,
Weber , Spingler.

Im Sauitiitsführerkorps : zum Sanitäts -Oberführer : Sani¬
tätsstandartenführer Montfort , Brigade 54 ; zum Sanitäts-
Sturmbannführer : der Sanitäts -Sturmhaüptführer Port Gr.
SW . ; zum Sanitäts -Obersturmführer : die Sanitätssturmführer
Reuß , Marine 18 und Gänger Er . SW.

Im Verwaltungsführerkorps : zum Verw.-Obersturmbannfüh-
rer : Verw .-Sturmbannführer Richter, Standarte 109 ; zum
Verw .-Sturmbannführer : die Verw.-Sturmhauptführer Adam,
Brigade 55 ; Ziemehl , Standarte 114 ; Stöhr , Standarte 180 ; zu
Verw . -Sturmhauptführern : die Verw.-Obersturmführer Rochow,
Gr . SW . ; Schnürer , Standarte 111 ; Hauser, Standarte 112;
Klenk, Standarte 142 ; Brotzky , Standarte 247 ; Knieß , Stan¬
darte 248.

Im SA .-Fuhrerkorps Z. B. : zum Obersturmbannführer:
Sturmbannführer Hartlieb ; zum Sturmhauptführer : Ober¬
sturmführer Wagner ; zu Obersturmführern : die Sturmführer
Frank , Plesch , Seebaß , Wider.

Veränderungen
in der englischen Regierung

Lord Chatfield Verteidigungsminister — Jnskip Dominien¬
minister

London, 29 . Jan . Am Samstagabend wurden von amtlicher
Seite folgende Aenderungen in der britischen Regierung be¬
kanntgegeben : Es wurden ernannt : Admiral Lord Chatfield
(früher Erster Seelord ) zum Verteidigungsminister
anstelle von Sir Thomas Jnskip ; Sir Thomas Jnskip zum
Dominienmini st er . (Das Dominienministerium war nach
dem Tode Lord Stanleys im Oktober vorigen Jahres von Ko¬
lonialminister Malcolm Macdonald mitverwaltet worden .) Sir
Reginald Dorman - Smith zum Landwirtschaftsminister
anstelle von W . S . Morrison . W. S . Morrison zum Kanzler
der Grafschaft Lancaster anstelle von Lord Winterton . Lord
Winterton zum Eeneralzahlmeister . Da dieser Posten kein
Kabinettsamt mit sich verbindet , scheidet Lord Winterton also
aus dem Kabinett aus ; er wird jedoch weiterhin Präsident des
zwischenstaatlichen Flüchtlingsausschuß bleiben und verschie¬
denen Regierungsausschüssen zur Verfügung stehen . Lord
Munster ( früher Eeneralzahlmeister ) zum parlamentarischen
Llnterstaatssekretär im Kriegsministerium anstelle von Lord
Strathcona , der zurückgetreten ist. Lord Strathcona erhält kei¬
nen neuen Posten.

Zu den Veränderungen in der britischen Regierung wird von
Londoner Kreisen darauf hingewiefen, daß die Ernennung von
Admiral Lord Chatfield zum Verteidigungsminister eine Stär¬
kung der britischen Verteidigungsorganisa¬tion bedeute. Mit besonderer Genugtuung wird die Ernen¬
nung von Sir Reginald Dorman - Smith zum Landwirt-
schaftsminister zur Kenntnis genommen, der einer der hervor¬
ragendsten Sachverständigen in landwirtschaftlichen Fragen sei.
Das Verbleiben von Sir Thomas Jnskip im Kabinett und im
Unterhaus wird ebenfalls allgemein mit Genugtuung ausge¬
nommen . Der Zweck des Regierungswechsels liege vor allem in
der Beseitigung der viel kritisierten Mißstände auf dem Ge¬
biet der Verteidigung und der Landwirtschaft , ohne jedoch die
beiden in Mitleidenschaft gezogenen Minister Jnskip und Mor¬
rison als Kabinettsmitglieder zu verlieren.

Chamberlain verteidigt seine Politik
Rede in Birmingham

London , 29. Jan . Premierminister Chamberlain hielt
am Samstagabend in Birmingham eine auch ini Rundfunk
übertragene Rede. Nach einem Hinweis auf die veränderte
Weltlage , welche England zu besonderer Mühewaltung zwecks
Behauptung seines Handels nötige , wandte er sich der außen¬
politischen Lage zu . Er trat dabei nachdrücklichfürseinebis-
herige Politik ein und wies die Kritiker am Münche-
nerAbkommen darauf hin , daß keiner von ihnen Verant¬
wortung trage oder fähig sei, sich ein authentisches Urteil zubilden . Chamberlain setzte sich dabei für die soeben von ihm
auch in Rom bezeugte Methode ein , in direkter Aus¬
sprache Meinungsverschiedenheiten beizulegeu.

Nachdem der Premierminister die Notwendigkeit der Ver¬
teidigungsbereitschaft unterstrichen und die bekannten
Zahlen der seit drei Jahren in Gang gesetzten englischen Rü¬
stung — insbesondere was die Flotte angeht — genannt hatte,
gab er dem Volk Aufklärungen über den sogenannten Natio¬
nalen Dienst. Dieser solle nicht als Verufsarmee gelten,
sondern als Reservoir zur Erledigung besonderer Aufgaben.
Zum Schluß wies der Redner auf das Vorbild der in München
Unterzeichneten deutsch - englischen Erklärung hi«.
Die Ausführungen klangen aus in dem Grundsatz, solange ein
Abkommen über allgemeine Rüstungsbegrenzung fehle, auf
Englands Stärke bedacht zu sein.

Vormarsch auf der Küstenftratze
Barcelona , 29 . Jan . Das längs der Küstenstraße operierende

nationalspanische Armeekorps besetzte außer der bereits gemel¬
deten Kreisstadt Arenys de Mar den Ort Caldetas . Dort wir¬
ren bisher alle Flüchtlinge aus Madrid untergebracht , die sei¬
nerzeit Zuflucht in den ausländischen diplomatischen Vertre¬
tungen gesucht hatten und in Caldetas vom Internationale»
Roten Kreuz betreut wurden . Südlich von Eranellers eroberte»
die nationalspanischen Truppen die Orte Llissa de Vall und
Llissa de Munt , womit die Einkreisung von Eranellers begann.

I » einem der befreiten Orte erlösten die nationalen Trup¬
pen 800 in einem Hospital untergebrachte Kranke , die vordem!
Hungertode standen, da jegliche Nahrung fehlte . Der Di¬
visionskommandeur richtete sofort einen Aufruf an die Sold » -
ten , ihre mitgeführten Essensrationen den Kranken zu überlaß
sen, da keine Zeit bis zum Eintreffen von Lebensmittelkolo »-
nen sei . Die Truppe kam sofort dieser Aufforderung nach.

Nationalspanifche Truppen in Port -Bon
Paris, 29. Jan . Nach Meldungen ans Perpiguau fiud « »-

tioualspanische Truppenabteilungea auf dem Wasserwege am
Samstag in Port -Bou , der letzten spanischen Stadt vor der
französischen Grenze, eingetrosfen.

Wüstes Durcheinander bei den Roten
Paris , 29 . Jan . lieber die Lage in Nordkatalonien berichtet

Havas , daß sie „außerordentlich dramatisch" sei . Tausende vo«
Flüchtlingen hätten Figueras überschwemmt. Sämtliche Z» >
fahrtsstraßen seien durch Fahrzeuge und Flüchtlingsgruppe«
verstopft , llnterkunftsmöglichkeiten seien nicht mehr Vorhände»
Der Zustrom katalanischer Flüchtlinge an der französischen
Grenze wächst von Stunde zu Stunde . Am Samstag hätten erst¬
malig Gruppen bewaffneter Milizen die Grenze überschritte« ;
sie seien sofort entwaffnet und provisorisch interniert morde»
Die Zahl der auf der anderen Seite der Grenze sich drängende«
Flüchtlinge könne man auf mehr als 10 000 schätzen. Auf dem
Seewege sei außerdem eine ganze Flotte von Schaluppen mit
Flüchtlingen unterwegs nach ' anzösischen Häfen.

Wie der „Paris Midi " meldet, scheinen die rotspanischen
Truppeneinheiten , die noch in Nordkatalonien Nachhutgefechte
liefern , in Wirklichkeit nur dazu zu dienen , den Abtrans¬
port des noch vorhandenen Kriegsmaterials
und des Gros der geschlagenen Truppen nachValenciaund
Madrid zu decken. Schließlich würden auch noch die übri¬
gen in Katalonien stehenden Abteilungen versuchen , auf dem
Seewege nach Süd - und Mittelspanien durchzukommen, um dort
weiteren Widerstand ju versuchen.

Schon 40 Kilometer über Barcelona hinaus '
Barcelona , 29. Jan . Der nationalspanische Heeresbericht mel¬

det, daß Francos Truppen im Laufe des Samstags im Küste«»
abschnitt weiter vorgedrungen und jetzt bereits 40 Kilometer
von Barcelona entfernt seien. Die bedeutende Kreisstadt Gra-
nollers, die 30 Kilometer nördlich von Barcelona liegt und
von der Bahnlinie Barcelona —Frankreich berührt wird , wurde
eingenommen.

Außerdem wurden im Nordabschnitt die Orte Montmajor,
Organa und Lijols de Mongaya im Abschnitt Solsona erobert.
Auch Caldas Valromana und Avella wurden eingenommen . A«
der Straße nach Berga wurde Avinyo besetzt. Nördlich vo«
Manresa fielen die Orte Vila de Sau , San Juan de Olo «ud
Calders in die Hände Francos.

An der Estremadura - Front wurden Angriffe der Ro¬
ten auf die nationalen Stellungen abgewiesen, wobei die sow¬
jetspanischen Horden große Verluste erlitten . Die nationale»
Stellungen konnten hierbei vorverlegt werden.

Die forvjelsparrischeTscheka wütete!
Eranenvolle Folterungen durch die rote« Machthaber ich

Barcelona
Barcelona , 29 . Jan . In Barcelona werden von Tag zu Tag

neue Einzelheiten über das Schreckensregiment der roten Ge¬
walthaber bekannt . Hier bestand eine Tscheka, die nach sowjet¬
russischem Muster in grauenhafter Weise wütete , sodatz man ver¬
sucht wäre , die jetzt ermittelten Einzelheiten nicht zu glaube «»
wenn nicht die Beweise eine so überzeugende und erschütternd«
Sprache redeten . Namentlich auf Anordnung des militärische«
Informationsdienstes (SJM .) , welcher von dem ehemaligen ro¬
ten „Kriegsminister " Prieto gegründet und geleitet wurde , wur¬
den die unmenschlichsten Greueltaten verübt.

Es steht fest, daß die SJM .. die mit der sowjetrussische«
Tscheka zu vergleichen ist, für über 60 OM Morde verantwortlich
ist. Die Organisation des SJM . lag demerkenswerterweise i»
Händen des Sowjetrusse« Zuvirow sowie des sowjetspauische«
»Generals- Walter. Der Zweck des SJM . war ursprünglich die
Vernichtung der Trotzkistenpartei Poum. Die Zentrale dieser
Tscheka befand sich im Stadtteil Tibidabo, von wo aus die Ge¬
fangenen auf die einzelnen Bezirkstschekas verteilt wurde» Hier
wurden die graueuvollsteu Torturen augewandt.

Die Gefangene» wurdeu auf elektrische Stühle gesetzt, dere»
Stromstärke zu schwach war, um de« Tod herbeizuführen, aber
doch ausreichte, um die Opfer langsam iuuerlich verbreuue« zu
lassen. Eine andere Tortur bestand in der Einführung glühen¬
der Stahlkugel» i» de« Mund des Opfers. Ferner wurde»
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Punttfcheinwerfer auf die Pupillen der unglückliche » Opfer ge-
rlchiet . Als Strafzelleu verwendete mau Zellen , deren Fuhbo-
z>en aus Stahlfpitze » bestand und die Fußsohlen aufschuitt. An¬
dere Strafzelle « waren fo eng, daß die Opfer tagelang zum
Stehen gezwungen waren . Wieder andere Zellen waren eisge-
Whlt und gaben lediglich den Kopf der bedauernswerte « Ge¬
angene » einer normalen Temperatur frei . Es gibt keine »och
tz» grauenhafte Folterung , die nicht in de« Hirne « dieser bol-
schewlstifcheu Unmenschen erdacht worden wäre . So wurde« bei
»iner « eitere « Tortur halberfrorene Gefangene elektrisiert nnd
h» ein Nervenschock, in vielen sogar der Tod hervorgrrnse ».

Bier Tschekas gab es in der katalanischen Hauptstadt , die ins¬
gesamt 100 Folterknechte beschäftigten. Für die Zwecke der Be-
Dpitzelnag und Verhaftung verfügte die Tscheka über 2VVV
» grate», die teilweise über fürstliche Gehälter von über 12 009
Peseten quittieren konnten. Die Bezahlung erfolgte direkt durch
hie Komintern durch Vermittlung des sowjetrussischen Botschaf¬
ters . >

Nach neuen Feststellungen gab es in der Umgebung von Bar-
«Aona unter der roten Herrschaft acht Konzentrations¬
lager für politische Gefangene des SJM . Hier ist eine Un¬
zahl von Häftlingen infolge der erlittenen Behandlung gestor¬ben. Zu den schlimmsten Stätten sowjetsponischer Greuel gehör¬
ten die drei im Hafen Barcelonas liegenden Gefängnis -
schisse. Drei Monate lang wurden die Gefangenen hier im
dunklen Schiffsraum festgehalten. Infolge des Fehlens jegli¬
cher Hygiene verbreiteten sich an Bord der drei Schiffe die
furchtbarsten Krankheiten . Die auf diesen Gefängnisschiffen un-
tergebrachten Häftlinge wurden als Geiseln beim Ausladen
pon Kriegsmaterial verwendet , indem sich die Eefängnisfchiffe
längsseits der Transportdampfer legten , «m zu verhindern,
datz die Transportschiffe durch nationale Flieger bombardiert
« nrdeu.

»

Bemvirrung a« der französisch -spanische« Grenze
« Ubao. 29 . Jan . Nach Berichten aus St . Jean de Lux herrscht

in Figueras , wo sich Negrin und die übrigen Mitglieder des
« olschewisten -Ausschusses zur Zeia niedergelassen haben , die
größte Verwirrung . Alle Zufahrtsstraßen und Wege zur fran-
»ösischen Grenze sind völlig verstopft. Die geschlagenen Bonzen
versuchten, mit Kind und Kegel Frankreich zu erreichen.

Telegramm des Duce an General Franc»
Rom, 29. Jan . Anläßlich der Einnahme von Barcelona hat

der Duce an Generalissimus Franco folgendes Telegramm ge¬
dichtet : ,T >as italienische Volk ist begeistert über Ihren wun¬
derbaren Sieg in Barcelona , der nunmehr nur wenig dem end¬
gültigen Siege vorausgeht , der dazu bestimmt ist, in der Welt
die Aera eines neuen geeinten und mächtigen Spaniens zu er¬
öffnen. In dem Augenblick , in dem die unauslöschliche Kame¬
radschaft des Blutes noch einmal eine entscheidende Feuerprobe
bestanden hat, empfangen Sie meine Grütze und meine lebhaf¬
teste» Wünsche für die Zukunft Ihres Volkes . Arriba Espana !"

Verwundete Spanienfreiroittge ia Rom angekomme«
Nom, 29. Jan . 709 der in den jüngsten Kämpfen in Spanienverwundeten italienischen Freiwilligen sind am Samstag amBord des italienischen Lazarett -Schiffes „Gradisca " in Neapel

angekommen . Der italienische Kronprinz begrüßte die Le¬
gionäre noch vor ihrer Ausschiffung, die in Anwesenheit des
stnmtfchen Generalkonsuls und unter überaus herzlicher Anteil¬
nahme der Bevölkerung vor sich ging.
Der Stahlkoffer de» Herr« Negrin

Barcelona , 28. Jan . Bei einer Durchsuchungder Villa , die Ober¬
bonze Negrin zuletzt bewohnte , wurde in einem Versteck ein
Stahlkoffer gefunden , der mehrere Millionen an ausländischemGeld, Goldmünzen, eine grotze Anzahl von Schmuckstücken, Edel¬
steinen, Perlen und zwei goldene Kronen , wie sie Kirchenheilige
tragen, enthielt . Die eine Krone scheint aus der berühmten
Kiche ia Toledo geraubt zu sei«.

«rv» RoAMko ao- Mr Mli
Rrichsleiter Korpsführer Hühnlein» der als Folge einesMunfalles eine gefährliche Skepsis zu überstehen hatte , istvon seiner schweren Erkrankung genesen und hat sein«Dienstgeschäfte wieder ausgenommen.
Schwedens Außenminister auf der Durchreise in Berlin.

Aus der Rückreise von Paris nach Stockholm hat sich der
schwedische Außenminister Sandler kurze Zeit in der Reichs-Hauptstadt aufgehalten , wobei er in Abwesenheit des-terchsaichenministers von Staatssekretär von Weizsäckerempfangen wurde.

<0 Krad Kälte in einigen Reu -England -Staate «. Einestarke Kältewelle lagert seit mehreren Tagen über einigenAtlantik-Staaten . Teilweise wurden Rekordtemperaturenvon 40 Grad Celsius unter Null festgestellt . Der Lhamp-lam -See sowie der Hudson-Fluß sind zugefroren und der
Schiffsverkehr mußte dort stillgelegt werden . Der Hafenvon Neuyork ist mit Treibeis angefüllt.

Fast einen Meter Neuschnee im Allgäu . Wie die deutsche
Aergwacht mitteilt , haben die Schneefäell am Freitag in
Hochlagen die Schneedecke um mehr als 80 Zentimeter er¬höht. Selbst in mittleren Lagen liegen bis zu 60 Zenti-vtetei Schnee . An Steilhängen besteht starke Lawinen¬gefahr.

Das unruhige Irland . In der Nähe der Grenze zwischenNord- und Südirland wurden in der vergangenen Nacht22 Telephonleitungen durchgeschnitten. Die polizeiliche Ua-« rsuchung hat bisher nichts ergeben.
Lerkehrsslugzeugverunglückt. Das französische Verkehrs-ougzeug der Strecke Paris - Köln verunglückte am Freitagmittag etwa 7 Kilometer südwestlich des Kölner Flug¬hafens . Die Maschine war aus bisher nicht geklärten Grün-

inb gegen einen Fabrikschornftein geraten . Die vier Be-
Mungsmitglieder und zwei ausländische Fluggäste kamen

^ " ms Leben. Eine amtliche llntersuchungskommissionh« ! sich an die Ünfallstelle begeben, um die Ursache des Un-glucks sestzustellen.

Aus StadtMdLand
Altensteig , den 30 . Januar 1989.

— Einstellung von «»eibliche« Pvstangestellte «. Bei dem Fern¬sprechamt Stuttgart wird zum 15. Februar und 12. April d . I.wieder ein« größere Anzahl weiblicher Postangestellten ein¬gestellt Die Bewerberinnen sollen fünf Klaffen einer öffentlichenhöheren Lehranstalt oder einer Mittelschule mit Erfolg besuchtoder eine gleichartige Vorbildung auf einer gehobenen Volks¬
schule mit mindestens zehnjährigem Lehrgang oder einer Han¬delsschule mit mindestens zweijährigem Lehrgang erworben ha¬ben . Sofern sie diese Bedingungen nicht erfüllen , haben sie eineAufnahmeprüfung abzulegen. Die Bewerberinnen muffen Mit¬glied der NSDAP , oder der NS .-Frauenschaft oder des BdM.oder des Deutschen Frauenwerks sein Das Fernsprechamt Stutt¬gart , das auch die nötige Auskunft erteilt , nimmt Bewcrbungs-gesuche entgegen.

Der Tag der Deutschen Polizei wurde am gestrigenSonntag durch die hiesige Freiwillige Feuerwehr mit derFlaggenhissung vor dem Eerätelokal der Feuerwehrauf dem Marktplatz eingeleitet . Bürgermeister Krapfwies vor der versammelten Feuerwehrmannschaft in einerAnsprache darauf hin , daß sämtliche freiw . Feuerwehrenneuerdings zur Hilfspolizei erhoben wordenseien , dabei die größere Aufgabe und die größere Einsatz¬bereitschaft der Freiw . Feuerwehr hervorhebend . Im An¬schluß an die Flaggenhissung fand ein Propaganda¬marsch der Freiw . Feuerwehr unter den Marschweisender hiesigen Stadtkapelle statt . Unsere Feuerwehrleute,die schon bei der Flaggenhissung ihre Spende an dasWHW abgegeben hatten , sammelten dann eifrig in denHäusern der Stadt für das WHW und die Verkehrszeichenfanden einen guten und schnellen Absatz . Viele Volksgenos¬sen bekamen dabei einen Begriff davon , was die Verkehrs¬zeichen bedeuten und je mehr sie kauften , je bester wurdensie in diese Zeichensprache eingesührt.
Feueralarm . Ein Feueralarm brachte unsere FreiwilligeFeuerwehr gestern in der Nacht nochmals in Tätigkeit.Bald nach 11 Uhr erscholl die Sirene und alarmierte dieFeuerwehr . Im Laden des Kaufmanns Guft . Wuchererwar durch den Ofen ein Brand entstanden , der glück¬licherweise keinen größeren Umfang annahm . Die Feuer¬wehr hatte rasch eingegriffen und den Brandherd bald er¬stickt - der Winterschlußverkauf kann deshalb ohne Störungvor sich gehen.

Mitgliederversammlung des Schwarzwaldoereins . Nachlängerer Pause hielt der Schwarzwaldoer ein, OrtsgruppeAltensteig , am Samstag wieder eine erfreulich gut besuchte
Mitgliederversammlung ab . Sie erhielt dadurchbesonderen Inhalt , daß der Mette Vorsitzende des Haupt¬vereins , Dr . Pseifser - Stuttgart , einen hochinteressanten
Lichtbildervortrag über den geologischen Aufbauund das Landschastsbild des Schwarzwaldes hielt . In Ab¬wesenheit des seitherigen Vorsitzenden berichtete LudwigLauk kurz über die Tätigkeit des Vereins und KassierHeischtet! erstattete den Kastenbericht. Der erste Vor¬
sitzende, Heinrich Zimmermann, ist durch feine häufigeAbwesenheit daran behindert , den Verein weiter zu führenund ist deshalb zurückgetreten. An seine Stelle soll einejüngere Kraft treten , die noch bestellt wird . Erfreulicher¬weise hat Bürgermeister Krapf sich bereit erklärt , wie¬der dem Verein als Schriftführer zu dienen , wenn er auchden ersten Vorsitz nicht übernehmen konnte, der ihm ein¬mütig übertragen werden wollte. Als weiteres Vorstands¬mitglied wurde Friseur Weinstein gewonnen , dem der
Posten als zweiter Vorsitzender übertragen wurde . Weiterhat der Verein in Gerber Otto Luz einen Mitarbeiter alsWegrvart erhalten . Der Verein ist dem erfahrenen Prakti¬ker recht dankbar , daß er diesen Posten , der für uns als
Luftkurort von großer Wichtigkeit ist , übernommen hat . Sowird der Verein , gestärkt durch neue Kräfte , hoffentlicheiner neuen Blüte zugeführt werden . Sowohl der Vertre¬ter des Hauptvereins , Dr . Pfeiffer , als auch Ludwig Lauk,der in Vertretung des ersten Vorsitzenden die Mitglieder¬versammlung leitete , sprachen dem seitherigen ersten Vor¬
sitzenden Zimmermann herzlichen Dank für seine langjäh¬rige Tätigkeit im Dienste des Vereins aus . Ebenso wurdedem ausscheidenden Kassier Heischkeil gedankt . In einer
Aussprache wurde noch über die weitere Tätigkeit desVereins beraten und insbesondere vom Wegwart Otto Luzdie Anregung gegeben, a u f dem Kapf eine Aus¬
sichtskanzel zu errichten. Auch wurde der Wunschzum Ausdruck gebracht, daß der Kapf von Altensteig herdurch eine neue Weggestaltung bester zu erreichen ist . Der
zweite Vorsitzende des Hauptvereins versprach die Unter¬
stützung desselben bei Erstellung einer Aussichtskanzel. Es
ist zu hoffen. Laß der Verein weiterhin in erhöhtem Maßeseiner idealen Aufgabe gerecht wird und dabei die Unter¬
stützung aller seiner Mitglieder findet . Neue Mitglieder
sind willkommen.

Die 101. Hauptversammlung des „Liederkranz " fand am
Sonntagnachmittag 4 Uhr im Gasthof Bätzler statt . Nachdem Eingangslied „Flamme empor" eröffnete Vereins¬
führer Kaltenbach die zahlreich besuchte Versammlungmit herzlichen Begrüßungsworten und gab einen Tätig¬keitsbericht über das sehr arbeitsreiche abgelaufene Jahr1938 . Stand doch an erster Stelle das 100jährige Jubiläum,das mit seinen meisterhaft aufgeführten Chören vom Män¬ner - und Gemischten Chor sin großer Erfolg war und da¬mit ein Fingerzeig , daß der Verein in stetem Fortschritt ist.Der Lkederkranz besuchte auch das Sängerfest in Emmingenund machte einen Ausflug nach Ettmannsweiler . Bei dem
Kastenbericht, welcher von Kassier Henßler vorgetragenwurde , zeigte es sich, daß auch der Kassier durch die Jubi¬
läumsfeier sehr in Anspruch genommen wurde . Nach dem
Protokollverles durch Schriftführer Armbrus ter ge¬
dachte der Vereinsführer unserer beiden verstorbenen
Ehrensänger Uhrmacher Seitz und Ehrenmitglied Kel¬
le r m a n n - Rothenburg , welche in üblicher Weise geehrtwurden . Ueber die in diesem Jahr stattfindende Sänger¬
reife wurden verschiedene Vorschläge über das Wohin und

, Wielange gemacht , auch soll in diesem Frühjahr noch ein
Volksliederkonzert ftattfinden . Der angekündigte Besucheines Sängerquartetts aus Worms wurde gutgeheißen . DerVerein wird alles daranfetzen , den Sängern den Aufenthaltin Altensteig so gemütlich wie nur möglich zu machen undmit ihnen einen rheinisch - schwäbischen Abend veranstalten.Ehrensänger Hermann Luz gab dankbare Winke hiezu,richtete zugleich den Appell an alle , für den Liederkranz zuwerben und sprach der Vorstandschaft den besten Dank fürihre arbeitsreiche Tätigkeit im abgelaufenen Jahr aus.Die llebevgabe des neuen Vereinsalbums , welches von denEhrensängern Dieter ! e, Steeb , Frey und Köhlervoriges Jahr gestiftet wurde und das jetzt auch die Bildervom alten Album , besonders von Gründern des Vereins,enthält , wurde dankbar entgegengenommen . Für 25jährigetreue Sängeriätigkeit wurden Johs . Dürrschnabel,Silberarbeiter , und Fritz Lutz , Hafner , zu Ehren-l sänge rn ernannt und mit dem Ehrenbrief ausge-k zeichnet . Vereinsführer Kaltenbach, der sich in den« drei verflossenen Jahren seiner Tätigkeit recht gut bewährtI hat , wurde einmütig wieder zum Vereinsführer gewählt.: Er richtete mahnende Worte an die Sänger , immer treu zum

s Verein zu stehen und für ihn zu werden . Der Männer¬und Gemischte Chor erfreute die Anwesenden mit ihrenDarbietungen . « .
Calw , 28 . Januar . (Gemeinschastsabend der Beamten¬schaft .) Die Beamtenschaft des Kreisabschnitts Calwversammelte sich im Saal der Brauerei Weiß zu ihre«ersten Gemeinschaftsabend in diesem Jahre . Kreis¬abschnittsleiter Pg . Maulbetsch begrüßte die Beamtensowie Len für den Abend zu einem Vortrag gewonnenenKreispropagandaleiter Pg . K ö neka mp - Nagold . Nach¬dem Kreishauptftellenleiter Pg . Heege - Calw über Schn-lungsfragen und das vorgesehene Jahresprogramm ent¬sprechende Ausführungen gemacht hatte , sprach Pg . Köne-kamp über das Thema : „Von Len Beamtenvereinen zumnationalsozialistischen Beamtenkorps ".

Freudenstadt , 28. Jan . (Unfall auf vereister Straße .)Am Freitagnachmittag ereignete sich ein Unfall auf derStraße Freudenstadt —Rodt —Loßburg , unweit vom Bahn¬übergang nach dem Lauterbad , in der Linkskurve . EinDüsseldorfer Personenwagen , der von Freudenstadt in Rich¬tung Rodt fuhr , wollte einen Lastkraftwagen in der Links¬kurve überholen . Ein entgegenkommender Personenwagenvon Forbach führ nun , weil er bei der Straßenglätte nichtmehr halten konnte, auf den Düsseldorfer Wagen auf , sodaß beideWagen schwer beschädigt wurden . ImForbacher Wagen saßen zwei Damen, die beide durchSchnittwunden am Kopf verletzt und ins Kreis¬krankenhaus verbracht werden mußten.
Calmbach, 28 . Januar . (Im Walde verunglückt.) Am

Freitagvormittag gegen 10 Uhr ereignete sich beim Holz-abseilen ein Unglücksfall. Bei dieser schwierigen und ge¬fährlichen Arbeit r uts ch te der 37 Jahre alte verheirateteHolzhauer Wilhelm Heugelin aus , so daß ihn derabgeseilte Stamm erfaßte und zu Boden drückte . Der Mannerlitt einen komplizierten Oberschenkelbruch, so daßdie Ueberführung ins Krankenhaus Neuenbürg notwendigwurde.
Zimmern ob Rottrveil , 28 . Januar . (Einen Tag undzwei Nächte ununterbrochen am Steuer !) Am Donnerstag¬früh wurde von einem Fern la stz ug in der Hauptstraßeein Zaun einge rissen, wobei sich der zweite An¬hänger von dem Zug loslöste, während der mittlere An¬hänger auf die Straße fiel . Schon auf der Straße von Freu¬denstadt nach Rottweil hatte der gleiche Lastzug einen Zauneingerissen. Wie sich ergab , war der Lenk erdesfchwe-ren Lastzuges zwei Nächte und einen Taglang ohne Unterbrechung unterwegs unddaher völlig übermüdet . Dieses jeglicher Berkehrsdisziplinzuwiderlaufende Verhalten dürfte für den oder die Schul¬digen noch recht unangenehme Folgen nach sich ziehen.

Tuttlingen , 29 . Januar . (Getreidemühle explodierte .)Eine der größten und modernst eingerichteten Mühlen desKreises Tuttlingen , die „Bruckmühle" in Seitingen(Besitzer Otto Jenter ) , mit samt dem dazu gehörigenWohnhaus brannte bis auf den Grund nieder. Die
Ursache des Brandes liegt in einem Fehler an der Förder¬maschinerie der Mühle , die sich heißgelaufen hat . GegenMitternacht wurde die Familie plötzlich durch einen lautenKnall aus der Mühle aufgeschreckt . Zu dieser Zeit standdie Mühle bereits in dichten Rauchwolken. Schon wenigeMinuten später explodierte die Mühleförmlich, die Flammen griffen auf das Wohnhausüber , das ebenfalls in kurzer Zeit niederbrannte . Die Be¬wohner mutzten sämtliches Inventar den Flammen über¬lasten und konnten selbst nur das nackte Leben retten . Die
Mühle war bis an den Rand mit Getreide angefüllt , dasdem Feuer restlos zum Opfer fiel . Auch größere Mehlvor¬räte sind verbrannt.

Winzeln , 28 . Januar . (Tragischer Tod eines sieben¬jährigen Mädchens . Beim Schlachten eines Schweines be¬diente sich am Freitag ein Metzger in Winzeln eines Re¬volvers. Nachdem das Schwein getötet war , wurde derRevolver unverwahrt beiseite gelegt . Ein zwölfjährigerKnabe machte sich an der Waffe zu schaffen . Dabei gingein Schuß los und traf ein siebenjähriges Mädchen, das
einen schweren Bauchschuß erlitt . In ernstem Zu¬stande wurde das Kind ins Oberndorfer Krankenhaus ge¬bracht, wo es seinen schweren Verletzungen erlegen ist.

Altingen , 28 . Januar . (In großer Gefahr .) Ein spä¬ter Heimkehrer hörte bei der Nacht lautes Kindergeschreiüber sich . Zu seinem Schrecken sah er am Fensterkreuz obenein Büblein hängen , das in Gefahr war abzustürzen.Der Kleine war im Schlaf aus dem Bett gestiegen und aufden Fenstersims , wo er Las Fenster öffnete, um ins Freie
zu gelangen . Im letzten Augenblick erwachte er und er¬kannte die Gefahr . Er konnte noch eben das Fensterkreuz! erfassen. So sah ihn der heimkehrende Nachbar . Mit sei-

! ner Hilfe landete das Bübchen auf der Erde , ohne ernst-
i liehen Schaden genommen zu haben.
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nsg . Stuttgart . 28 . Jan . (Neuer Stabsleiter .)
Auf Vorschlag von Gebietssührer Sundermann berief die
Reichsjugendführung den Beauftragten für die HJ .-Heim-
defchaffung , Oberbannführer Oskar Uhland, zum kom¬
missarischen Stabsleiter des Gebietes Württemberg (20)
»«r HI . Gebietssührer Sundermann führte den neuen
Stabsleiter anläßlich einer Bannführertagung in Schwab.
Hall in sein neues Amt ein . Oberbannführer Uhland zählt
zu den ältesten Jugendführern der schwäbischen Hitler¬
jugend.

Bodelshaussn , Kr . Tübingen . 28. Jan . (Vom Heu¬
bodengefallen . ) Hier stürzte das 4 Jahre alte Söhn-
chen des Bierbrauers Dionysius Egerter vom Heuboden und
zog sich schwere Kopfverletzungen zu.

Der Tankwarimördergeständig
Stuttgart . 28. Jan . Wie wir erfahren , hat der in den frühen

Morgenstunden des Freitags unter dem Verdacht des Raubmor¬
des an dem Tankwart Traum verhaftete Raimund Herrmann
uach der während des ganzen Tages durch Kriminalrat Koppen-
höfer geleiteten Vernehmung ein umfassendes Geständnis ab¬
gelegt. *

Die Festnahme des Raimund Herrmann hat in Obertürkheim,
» o er in der Südseestraße 28 im Erdgeschoß wohnt , großes Auf-
jeheu erregt . Herrmann ist Reisender und viel unterwegs . Er
ist bereits zum zweitenmal verheiratet . Aus der ersten Ehe stam¬
men vier Kinder im Alter von 12 bis 18 Jahren ; zwei Söhne
dieser Ehe sollen sich in einer Erziehungsanstalt befinden . Herr¬
mann hatte sich wieder verheiratet und ist dann Vater von drei
Knaben und einem Mädchen, Kinder im Alter von jetzt andert¬
halb bis drei Jahren , geworden.

Usdanntmsckungsn
«I»

Ortsgruppe Altensteig
Die Parteigenossen und Angehörigen der Gliederungen hören

die Uebertragung der Reichstagssitzung heute abend 20 .00 Uhr
im Gemeinschaftsempfang . Nicht daheim sitzen bleiben ! Frauen
mitbringen . In Altensteig : „Grünen Baum "

; in Altensteig-
Dorf : Schulhaus ; in Ueberberg : Schulhaus ; in Berneck : Schul¬
haus ; in Beuren : Schulhaus . Die Volksgenossen ohne Radio
sind zu dem Eemeinschaftsempfang eingeladen . Ortsgr .-L. !

NS -Frauenschaft — Deutsches Fraucnwerk . Heute abend ist
Mitgliederversammlung der NSDAP , an der wir uns vollzählig
beteiligen . j

Deutsches Rotes Kreuz Bereitschaft w. Wir beteiligen uns ;
heute abend an der Kundgebung im „Grünen Baum "

. t
HZ u. BdM , Standort Egenhausen und Spielberg . Wir be¬

teiligen uns heute abend an der Feier der Ortsgruppe um 20.80
Uhr im „Rößle" in Spielberg.

Ortsgruppe Simmersfeld . Heute abend pünktlich 20 .00 Uhr
Gemeinschaftsemmang im „Hirsch" in Simmcrs -feld. Teilzuneh¬
men haben alle Parteigliederungen , die Gliederungen und ange¬
schlossenen Verbände . j

HZ Gef. 28/401 , Standort Simmersfeld . Heute abend 8 Uhr :
ist alles im .Hirsch" (Uniform ) . !

Mädelgruppe 28/401. Wir sind heute abend alle vollzählig
bei der Feier im „Hirsch".

RSG »Kraft dnrch Freude" Hirsau . Es fehlen noch von eini¬
gen Ortsdienststellen die Listen der Gaststätten usw. und ich er¬
warte den Eingang bis spät . Dienstagnachmittag . Kreiswart.

Amt für Erzieher (NS -Lehrerbund ) Kreiswaltung Cal « . Am
Mittwoch , den 1 . Februar 1039 , nachm. 14.30 Uhr Kreis,
t a g u n g in der Aufbauschule Nagold . Thema : „Aus der Ar¬
beit der Aufbauschule" mit Berichten , sportlichen und musikali¬
schen Darbietungen und Führung durch die Schule.

NSDAP Kreisleitung Freudenstadt . Kreispropagandaleitnng.
Bauernkundgebung am 5. 2. 39, 15 .00 Uhr . Die Bauery-
großkundgebung für den Kreis Freudenstadt findet am 5. 2. 3S
in der Städt . Turn - und Festhalle statt . Redner sind : 1 . Landes-
obmann Pg . Fritz Schüle ; 2. Stadtrat Pg . Dr . Fr . Luhorst , beide
Stuttgart . Thema : Agrarpolitik heute und morgen.

Aufgaben des NS .-ReichskriegerbmidcsuuverSndett
Berlin , 29 . Jan . Durch die Uebertragung besonderer AusSil-

dungsaufgaben der SA . sind Zweifel darüber aufgetaucht , ob
dadurch der NS .-Reichskriegerbund in seiner Arbeit berührt
würde oder an seinen Aufgaben sich irgendetwas ändern könnte.
Der NS .-Reichskriegerbund stellt demgegenüber fest, daß in
seiner Arbeit , seinen Aufgaben und seiner Bedeutung keinerlei
Aenderungen eintreten , da er von jeher weder eine vor - noch
eine nachmilitärische Ausbildung durchzusühren hat.

Gestorben
Bondorf: Zoh . Georg Armbruster , Metzger und Gast¬

wirt , 67 Jahre alt.

Druck und Verlag der W . Riekersschen Buchdruckerei, Altensteig
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lau» f,
Altensteig. D .-Aufl . XU . 38 : 2240 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.
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Schluß-Berkauf
I in Glas und Porzellan I

einige Beispiele:
Taffenvon11 L an Tellervon12 -L an

Fleischplattenvon45 L an
Waschgarniluren Satzschüsseln
Speiseserviee . von17.5V
Speiseserviee (Goldrand) von1S.5V
Mostkrüge in grau und gelb

Größere Posten Gläser äußerst billig!
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Zie stanken jetrt kür wenix; Oelft viel Ware.
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^ uk 1 . h/lsi öfter krüker kann
ein

Junge
fter Xonftitor werften will
eintreten bei

Fr . Flaig , Konditorei
! ^ ltensteiZ
z Nehme auf 15 . April oder
l 1 . Mai einen aufgeweckten,
! kräftigen

Junge»
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/ Lehre
! Christian Seyfried
! Metzgermeister , Calmbach

Eine hochträchtige

hat zu verkaufen
Wurster , Aichhalden

Suche zuverlässiges

Mödche«
mit Familienanschlußfür sofort
oder später für meine aner¬
kannteBermehrungszucht wei¬
ßer amerikanischer Leghorn.
Bestellungen auf Einlags¬
kücken und Iunghennen
werden daselbst angenommen
Geflügelzucht Weuz
Brötzingen , Arlingerplatz 2

Patenbriefe
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Verkaufe eine junge

Fahrkuh
18 Liter Milch gebend,
sowie ein junges Paar

Zugstiere
25 Zentner schwer

Mutschler, Mmanklsweiler

ttsnomaz -OellersIvertretunz:
äutokaus Klumpp L Oo Saiersdronn

oarii' lisuvi'N'swns:
mciispa llicdsi'si'. anmrlslg
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sinft ru Kaden in fter
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Dienstag , 31. Januar : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wetter-
hericht, Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, Ländwirtschaft-
lrche Nachrichten, 6 .15 Gymnastik, 6 .30 Frühkonzert , Früynach-
richten, 8.00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktbe¬
richte, 8.10 Gymnastik, 8 .30 Froher Klang zur Arbeitspause , 9.2t
Für Dich daheim , 10.00 Von Pflanzen und Tieren und von
Brauchtum im Monat Februar , 11 .30 Volksmusik und Bauern¬
kalender mit Wetterbericht . 12 .00 Mittagskonzert . 13.00 Nach¬
richten des Drahtlosen Dienstes. Wetterbericht . 13 .20 „Leichte
Mittagsmusik aus Italien "

, 14.00 Musikalisches Allerlei , 1« ««
Munk am Nachmittag , 18.00 Aus Zeit und Leben . 19.00 „Eine
Saat bricht auf"

, 20 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes,
20 .10 Von Millöcker bis Robert Stolz , 21 .00 „Der junge Goethe,
22.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , Wetter - und Spock
beruht , 22 .20 Politische Zeitungsschau des Drahtlosen Dienst,
22 .35 Tanz - und Unterhaltungsmusik . 24 .00 Nachtkonzert.

Der Sportbericht
ist Montags stets zu haben in der

Buchhandlung LauL» AllerMitz
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